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Einführung in Kreditpunkte-Systeme
Gerhard Zimmermann

♣ Viele Systeme:
• ECTS, CATS, KATS, US-System, …

♣ Viele Schlagworte:
• Credits , Kreditpunkte, Leistungspunkte, Modularisierung,

Akkumulierung, Transfer, Transcript of Records

Für den Workshop eindeutige Definitionen:

♣ Ein Modul ist eine inhaltlich dokumentierte und zeitlich
definierte Lerneinheit (1..n Lehrveranstaltungen, course )

♣ Kreditpunkte messen den Gesamtaufwand des
Studenten für einen Modul

♣ Leistungspunkte messen die Leistung des Studenten in
einem Modul (Zensur, Note, grade, quality points )
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Weitere Definitionen

♣ Studienbegleitende Prüfungen in Kredit-
Systemen bewerten alle Leistungen des
Studenten in einem Modul durch
Leistungspunkte.

♣ Akkumulierung bedeutet das Sammeln von
erforderlichen Kreditpunkten mit
ausreichenden Leistungspunkten für einen
Studienabschluss (Vordiplom, Bachelor, …)
Ersetzt Abschlussprüfungen

♣ Transfer bedeutet die Übertragung und
Anerkennung von Kreditpunkten
(Studienleistungen) zwischen Hochschulen
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Weitere Definitionen

♣ Diploma Supplement ( Transcript of Records )
dokumentiert die Leistungen in  allen Modulen
eines Studenten während des gesamtem
Studiums. Notwendig für den Transfer

♣ Der Notendurchschnitt ( Grade Point Average
GPA) berechnet sich aus den mit
Kreditpunkten gewichteten Leistungspunkten
eines Semesters, Jahres, Studienabschnittes

♣ Kursniveaus beschreiben das Niveau der
Moduln und der entsprechenden Zuordnung zu
Studienabschnitten
Kursnummernsystem
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Kreditpunkte-Systeme

♣ ECTS European Credit Transfer System
• Verrechnungseinheit für Transfer zwischen

Partnerhochschulen (seit 1989)

♣ CATS Credit Accumulation and Transfer
System

• Britisches System, seit 1992 langsam eingeführt

♣ US-Credit-System
• Vor 1900 eingeführtes Akkumulierungssystem für die

Straffung des Studiums in Massenfächern
• Vorhergesagte Probleme sind nicht eingetreten
• International verbreitet ( credit, credit hour, unit )

♣ KATS Kredit Akkumulierungs- und
Transfersystem

• 1998 vom Fakultätentag Informatik als Empfehlung für die
Mitglieder beschlossen
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Eigenschaften von Kreditpunktesystemen

♣ Gleichmäßig verteilter Prüfungsdruck fördert und

belohnt Mitarbeit in Lehrveranstaltungen

♣ Prüfungen können nicht aufgeschoben werden

♣ Arbeitsaufwand wird aus studentischer Sicht betrachtet

♣ Betreuung und Beratung wird intensiviert

♣ Studierende wie Lehrer sind zu jeder Zeit über den

Leistungsstand informiert

♣ Studierende bekommen detaillierten Nachweis über alle

Studienleistungen für nationalen und internationalen

Studienplatzwechsel and Berufsanfang
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Weitere Eigenschaften

♣ Teilzeitstudien können durch Kreditpunkte fair
berechnet werden

♣ Studentenbezogene Mittelverteilung kann auch für
Service-Leistungen einfach und gerecht nach
vergebenen Kreditpunkten berechnet werden
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Fazit

♣ Kreditpunktesysteme haben gegenüber
unserem bisherigen Prüfungssystem Vor- und
Nachteile

♣ Der Erfolg oder Misserfolg hängen sehr stark
von der Durchführung ab.

♣ Der Workshop soll durch Erklärung des
Systems und Vorstellung erfolgreicher
Durchführungen zum Erfolg bei weiteren
Einführungen beitragen

  Programm

  9:00 Einführung in Kreditpunkte-Systeme
Gerhard Zimmermann, Universität Kaiserslautern

  9:15 Das Europäische Kreditpunkte-Transfersystem ECTS
Volker Gehmlich, Fachhochschule Osnabrück

  9:45 Das Kreditpunkte-Akkumulierungssystem der USA
Stefanie Schwarz, Universität Gesamthochschule Kassel

10:15 Das Kreditpunkte-Akkumulierungs- und Transfersystem KATS
Gerhard Zimmermann

10:45 Pause

11:00 Modularisierung
Klaus G. Troitzsch, Universität Koblenz

11:30 Kursniveaus und die Ulmer Erfahrung mit einem Kreditpunkte
System, Wolfgang Gehring, Universität Ulm

12:00 Erfahrungen der Freiburger Informatik mit einem Kreditpunkte-
System, Bernhard Nebel, Universität Freiburg

12:30 Diskussion

13:00 Ende des Workshops
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